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Das Siegel zeigt einen gespaltenen Schild, vorne
in Blau über einem aufgeschlagenen silbernen
Evangelienbuch eine goldene Sonne mit 12
geflammten Strahlen, hinten in Rot ein silberner
Fabrikschlot vor einem silbernen Fabrikgebäude mit
Schlot.
Der Schild ist timbriert: Mitra mit Vittae in der
Mitte über dem Schild, schräggekreuzt hinter dem
Schild Vortragekreuz rechts und Pedum links, unter














Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.se-152
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Leo Pietsch der Diözese Seckau
1948-08-27 bis 1967
Am 27.8.1948 wurde er Titularbischof von Narona
und Weihbischof von Seckau. 1967 wurde er
entpflichtet und starb am 30.9.1981 in Graz.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau




- Maximilian Liebmann, Art. Pietsch, Leo. Die Bischöfe der
deutschsprachigen Länder: 1785/1803 bis 1945 hg. Erwin Gatz
(Berlin 1983) 252f.
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